Heilung durch einen Blick
Glaube jenseits vertrauter Formen
Die Geschichte von den Giftschlangen in der Wüste ist einer der ungewöhnlichsten Momente auf Israels Reise. Nachdem das Volk erneut geklagt hatte, ließ der HERR giftige Schlangen in das Lager kommen. Viele wurden gebissen und starben. Als das Volk Buße tat, wies Gott Mose an, eine eherne Schlange anzufertigen und sie auf eine Stange zu setzen. Jeder, der sie im Glauben ansah, blieb am Leben.
Für moderne Leser mag das Ereignis seltsam erscheinen. Den Israeliten erschien es wahrscheinlich ebenfalls seltsam. Sie waren gelehrt worden, durch die Stiftshütte, das Priestertum, Opfer und Rituale zu Gott zu kommen. Nun kam Heilung dadurch, dass sie auf eine bronzene Schlange blickten, die an einer Stange aufgerichtet war. Warum?
Gott ist größer als seine Methoden
Das System der Stiftshütte war wirklich und von Gott gegeben, aber es war niemals dazu bestimmt, das Vertrauen auf Gott selbst zu ersetzen. Israel hätte beginnen können, sich auf die Form statt auf den Einen zu verlassen, der die Form gegeben hatte.
Dieses Wunder erinnerte sie daran, dass Gott nicht auf eine einzige Methode beschränkt ist. Er konnte durch Opfer vergeben, durch Mose führen und durch einen einfachen Akt des gehorsamen Glaubens heilen.
Religiöse Systeme sind wertvoll, wenn Gott sie gibt, aber unser Vertrauen muss stets auf Gott gerichtet sein, nicht lediglich auf vertraute Vorgehensweisen.
Glaube erfordert oft Vertrauen über die Logik hinaus
Eine bronzene Schlange war keine Medizin. Sie anzusehen ergab keinen praktischen Sinn. Der gesunde Menschenverstand würde nahelegen, sich vor Schlangen zu verstecken, Wunden zu behandeln oder die Reptilien zu töten.
Stattdessen verlangte Gott von ihnen, Seinem Wort zu vertrauen. Die Heilung kam nicht von dem metallenen Bild selbst, sondern davon, dass sie der Anweisung des Herrn glaubten und gehorchten.
Dasselbe Prinzip erscheint häufig in der Schrift. Israel eroberte Jericho, indem es um die Stadt herumzog. Naaman wurde geheilt, indem er sich im Jordan wusch. Der Blinde erhielt sein Augenlicht, nachdem er sich im Teich Siloah gewaschen hatte. An Pfingsten wurde den Sündern gesagt, sie sollten Buße tun und sich taufen lassen. In jedem Fall knüpfte Gott den Segen an den gehorsamen Glauben und nicht an menschliche Logik.
Glaube wirkt auch heute noch auf diese Weise. Gott ruft Menschen oft dazu auf, Ihm zu vertrauen, bevor sie Ihn vollständig verstehen.
Das Symbol entsprach dem Gericht
Warum eine Schlange? Weil die Schlange genau die Gefahr darstellte, die sie tötete. Israel musste sich der Realität seiner Sünde und ihrer Folgen stellen.
Statt das Gericht zu ignorieren, mussten sie direkt auf das von Gott bestimmte Zeichen blicken und dort Barmherzigkeit empfangen.
Jesus verwendete dieses Ereignis später, um Seine eigene Kreuzigung zu beschreiben. Wie die Schlange erhöht wurde, so würde Christus erhöht werden, um denen, die glauben, Leben zu bringen (Johannes 3:14-15).
Eine persönliche Antwort war erforderlich
Kein Priester konnte für sie aufsehen. Kein Familienmitglied konnte es an ihrer Stelle tun. Jede gebissene Person musste persönlich reagieren.
Dies war eine wichtige Lektion für ein Volk, das an gemeinschaftliche Anbetung und den durch einen Mittler vermittelten Zugang gewöhnt war. Es gibt Augenblicke, in denen jeder Einzelne persönlich auf Gott vertrauen und auf ihn reagieren muss.
Das gilt auch heute noch. Andere mögen uns lehren, ermutigen und für uns beten, aber niemand kann an unserer Stelle glauben.
Warum das wichtig ist
Viele Menschen vertrauen auf religiöse Gewohnheiten, kirchliche Traditionen oder das Erbe ihrer Familie. Diese können hilfreiche Segnungen sein, aber sie können den persönlichen Glauben an Gott nicht ersetzen.
Israel lernte, dass Heilung durch das Vertrauen auf Gottes Verheißung kam, selbst wenn die Methode ungewohnt erschien. Wir lernen dieselbe Lektion, wenn wir Christus statt unserem eigenen Verständnis vertrauen.
Gott mag erwartete oder unerwartete Mittel gebrauchen, aber die Errettung kommt immer durch den Glauben an sein Wort.
